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Set MAS, Ml die
W. T.-B. Berlin . 7. Dezember.

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 12,15 U6r. 2Iut
der Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfragen.

Der Entwun eines R a y o n st e u er ge setz es wrrd

Großer Empfang beim Reichskanzler.
Br. Berlin. 8, Dez. . (Eig. Drahtbericht.) Der Rerchs-

Kein Streikrecht für Beamte.
kanzler Fehrenbach  batte gestern abend ru einem par¬
lamentarischen Abend eingeladen , der um 8)4 Ahr eme tfuue
upn Gästen in ben„ Käumen bes

dem ^Steuerausschuh "überwiesen. Der Gesetzentwurf betr.
weiterer vorläufiger Regelung ^ des Reichs-
baushalts für 1920  wird dem Haushaltsausichuh

^überwiesen . Das Saus setzt die .zweite Beratung des iö e -
fetzentwurfs.  betr . den Re ichsbausb alt.  wrt der
dem Reichsministerium für Ernährung und Landwirt,chaft.

Abg. Blum (Zentr .) : Die gestrige Debatte lieh Ruhe und
Würde vermissen. Die Minister wüten ihre StreitlSkeit .n
unter sich und nicht vor dem Saufe ausmacken . Der vor-
bandene Kulturboden mutz mit allen Mitteln verbeyett
werden. Es ist in diesem Jahre rund ein Drittel weniger
abgeliefert worden als im Bonabr . Es ist aber auch noch
lange nicht alles gedroschen wegen Kohlenmangel und auo
anderen Gründen . Die diesiahrige sehr oute Weltern .e
kann hoffentlich unsere mangelhafte Ernte ausglerchea.
Rot unserer Kinder  ubersteigt glles Matz, Survre
Kleingärten  müssen Summ «» ip den. Etat eingestellt
werden , da hier jährlich Tausende körperliche und seelische
Erholung finden können. Die Ansiedelung ländlicher Arbeiter
muh in Zusammenhang gebracht werden mit der Frage der
deutschen Rückwanderer. ^ re ,.' ..

Abg. Krüger -vavvenrade (D.-RM .) . Die E r n a h -
rungsschwierigkerten  werden sich zunächst noch
steigern, was auch mit der Diingemittelknavobeit und der
Trockenheit zusammerhangt . Bei der Erfassung des Bro-
getreides empfiehlt sich das Unttageveri .ahren . ,

Abg. Dusche (D. Bpt .) : Wir müssen unsere landwirt¬
schaftliche Produktion steigern, um uns vom Ausland unab¬
hängig zu machen. Die Sozialisierung de  t Sun  se¬
in i t t e l nach Herrn Braun wurde eine Verminderung und
Berteuerung hsrbeifübren . und bis dahin wurden wir alle
verhungern . (Zwischenrufe bei den Sozialdemokraten . Glocke
des Präsidenten ) Jeder Landwirt . der nicht feine Schuldrg-
kekt im Ä » der Ernährung des Volkes tut mutz an den
Pranger gestellt werden. Der Reichstag muh über bu.
Millionengewinne der Kriegsgesellschatten verfugen zum
Nutzen der Allgemeinheit . Ein Reichs - Landwittschaito-
kammergesetz muh geschaffen werden, ebenso fordern wir eme

Rovelî .zum̂ R̂el . sviebseu ^ ^ ^ rung gegen .das Auftreten
des Reichskanzlers ein. der in die Rechte der AbAeordneten
cingegriffen habe. „Der Abg. Braun habe als Minister nur
seinen Staatssekretär Ramm in Schutz genommen. Wir be¬
antragen einen Untersuchungsausschuh. der dre gegen den
Minister Hermes erhobenen Vorwurfe zu prüfen hat . Die
Zwangswirtschaft muh bestehen bleiben , so lange die Nach-
irageMas Angebot sehr übersteigt . , .. . . . „ . ,

Minister Dr . Hermes : Mit Theorien über die Valuta-
becinslussung kommen wir nicht weiter . . Die freie Einfuhr
von Lebensmitteln ist überall da zulässig, wo das Angebot

. dadurch ohne wesentlichen Schaden vermehrt , werden kann.
* wie bei Obst und Gemüse. - Mit der beschrankten Wreder-

belieferung der Brauereien zur Herstellung eines besseren
Bieres haben wir dem Schnavskonsum steuern wollen , der
dem schlechten Bier vorgezogen wurde . Dre Aufhebung der
Zwangswirtschaft für Kartoffeln war bererts vor der Er¬
richtung meines Ministeriums in die Wege geleitet worden.

Donnerstag . 9. Dezember. 2 Uhr : Fortsetzung : auherdem
Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und der Schwerz.

von walten :n den raumen o»
einigte . Es waren anwesend : der Rerchsprairdent . dre Rxnhs
minister Heinze. Koch. Eiesberts . Sroner . Dermes^ ^ ctioiz
und Gehler, die Staatssekretäre , v. Hamel und L^ iald so¬wie die Staatssekretäre der übrigen Rercksmincherren . ver-
schiedene Mitglieder des Rerchsrats . der Ptastdent d
Reichswirtschaftsrats Edler » Braun Vertreter der Gene¬
ralität . Geistlichkeit und Bankwelt , der Industrie und des
Handels , der Vorstand des Reichstags , zahlreiche Abgeo d
uete aller Parteien des Reichstags und der vreuhischsn
l-aridesverfammlung . die Mitglieder der vreutzüchen T aats-
mimsterien . ferner die Direktoren der Auwersttat . der Tech-
üischen̂ Sochschule" Prof7DrH "Sarnack . PrMent Dr . vonLiebermann . Intendant Jehner und zahlreiche bvbere Be¬
amten . An kleinen runden .Tischen wurde ern Jmbm ge¬
reicht. Es entwickelte sich eme lebhafte Unterhaltung , dre
bis in die späten Abendstunden wahrte . Retchskanzl. r
Fehrenbach wurde von Frl . Nacken beim Empfang der
Gäste -unterstützt.

Die Teuerungszulagen für die Beamten
w T -B Berlin . 7. Dez. Die m eh r b ei ts sozia¬

listische Fraktion  des Reichstes beschloh gestern, zu
der Debatte über die Erhöhung der T e u er ung s zu läge
für die Beamten  einen Abanderungsantrag za neuen,
der auch eine Erhöhung der Zuschläge zum Gruiwgehalt und^ , noaung ver ouiui raut rrr
Ortszuschlag bis zur Grenze von 8700 M . Grundgehalt Vor¬
sicht/ Wie der ..Vorwärts "., hört , wollten dte Regrerung ---
rorteteu ihrerseits eine mäßig e Erböhungvarrereir tvlvtivttv ein » ^ o >» »• y .v  v ~ „ r_ _
schlags zum Grundgehalt und Ortszuschlag beantragen,
bei sollten allerdings , wre das Blatt sagt , die ui
heirateten Beamten leer ausgehen.

Die Abstimmung in Oberschlefien.
W. T.-B. Berlin . 7. Dez. Der Rsichstagsausichub fürcvr_ + litt , lYP.lltß mit OCXauswärtige Angelegenheiten beschäftigte st.ch beute mit d̂er

Antwortnote  auf dem englischen V:e>. Vorschlag über die Äb-
sttmmunV in ölXlfüritnT  Die Verbandlungen sind
vertraulicher Ncttur. Sie ergaberr gegenüber dem Vorschlag
des englischen Prcmrermintsters völlige Etnmutlg-

' '' ' 'Der Ausschuh^ beschäftigte sich . des weiteren mit derSüdtiroler Angelegenheit.  Die Beratungen
trugen gleichfalls vertraulichen Charakter.
Die Verschärfung der Strafen gegen den Schleichhandel.

W. T.-B. Berlin . 7. Dez. Der Rechtsausschuh des Reichs¬
tags nahm von dem Gesetzentwurf über die Verschärfung der
Strafen gegen den S chl e i chb a nd e lden  8 1 an . der be¬
sonders schwere Fälle mit Zumthaus bis zu 15 Jabren und
Geldstrafe von mindestens 20 000 M . bedroht . . Ebenso wurde
8 2 angenommen , der Schletckhandel . iüretstretberel aus
Habsucht. Ausbeutung wirtlckaftlicher Notlage und. Ver-
sckkiebung ins Ausland als besonders schwere Falle bezetchnete.

Die Debatte über die Deutschen Werke A. G.
Bd. Berlin . 7. Dez. Im S a u v t a u s sch u h des Reichs¬

tags wurde heut- bei Weitevberatuna des Etats des Rttms-
ichatzmiiiisterinms die Debatte über „die Deutschen Werke
fortgesetzt̂ Das " Z êntr ' ü m . die Deutsche Volks-
oartei und dis D e u t s chn a t t o n a l»artet und die Deut , cp■n arronaI  e n beantragen eine
Resolution , wonach der Reichstag den zwischen den Deutschen
Werken und Kahn abgeschlossenen Vertrag Mthbtlligen
soll. Auch solle die Reichsregierung . auf eine Aufhebung des
Vertrags binwirken und die ;ula,frgen Mittel anwenden.
Tm in Zukunft den Abschlub ähnlicher für das Reich un¬
günstiger Verttäge zu verhindern . ^

Reichsschatzmirister v. Raumer: ^ock > Mthbilltge die
Fehde gegen die Direktion der Deutschen Werke. Es hat sich
nicht ein Schatten eines Bewerfes ergeben , dah ber dem Ver¬
trag Unredlichkeiten vorgekommen sind. In die . sachlichen
Auseinandersetzungen zwischen dem Reichsschatzmiinstertum
und den Deutschen Werken sind gegen meinen Willen Scharfen
hineingetragen worden. Eine Sabotierung der Relchsbe-
triebe liegt mir fern . Nickt ick wtderstrebte einer Mitarbett
bei den Angelegenheiten der Deuticken Wette sondern die
Direktion trat dem entgegen. In aller Offentlichkelt mochte
ich aber ieststellen. wenn ein Mtmster einmal durchgrerft.
um Schaden iür das Reick hintanzuhalten . so fallen tbm ein
Teil der Presse und auch einige volitrsche Parteien m den

SUm2egien (Soz .) : Der Direktion der D̂eutschen Werke sei
es gelungen, die Reichsbetriebe rentabel  zu machen uick
die Arbeitsfreudigkeit zu beben. Für das gute Verhältnis
zwischen Angestellten und Leitung sei bezelchnend. dah aus
den Betrieben in Kiel und Rüstringen Protesttelegramme
der Arbeiter gegen die Entlastung der Direktoren emgetronen
seien. Die dauernde bureaukratische Einmischung des
Reicks ĉhatzministeriums in die Angelegenheiten der Deut¬
schen Werke habe eine grohe Erregung erzeuAt. Dagegen seizu empfehlen, wenn der Aufsichtsrat auf die Deutschen
Werke einen größeren Einfluh gewänne und die Macht¬
stellung des Reichsschatzministeriums im Aufsichtsrat ent¬
sprechend cingedämmt würde.

Reicksschatzmnnster v. R a um e r : Ich übernehme die
volle Verantwortung für den Eingriff , der meine Pflicht
war auch wenn der Abgeordnete Legten den Vertrag mit
Herrn Kahn verteidigt.

Die Ententenote über die Ministerreden.
Ln Berlin . 8. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Die von

den Vertretern Englands , Frankreichs und Belgiens
über die Ministerreden im besetzten Gebiete überrelchte
Note ist noch nicht veröffentlicht worden . Auch in den
Pariser und Londoner Blättern ist der Wortlaut bisher
nicht erschienen . Die Note wird von der Reichsregierung
so bald wie möglich beantwortet werden . Uber den
Inhalt der Note erfährt man , daß sie kern eigentliches
Redeverbot enthält , sondern dem Kabinett : m entschie¬
dener Weise nahelegt , in Zukunft im besetzten Gebiet
Angriffe gegen die Ententeregierungen und gegen den
Friedensvertrag zu Unterlasten , weil dadurch die Ruhe
im besetzten Gebiet , für die die Entente verantwortlich
sei, gefährdet werden könne.

mz. Berlin . 8. Dez. (Amtlich.) Eesenüber der in den
letzten Tagen eingetretenen v a i ft » en R ehrte na einig r
Gruppen von Beamten nimmt d,e Reichsregierung « ., ■jlafsung. zu betonen , da« sie m der Frage des Veamtemtte
»ach wie vor auf dem Boden , der von der vfeuhifchen Staa -regierung im Einverständnis mtt der damaligen Reiche
rcaierung am 20. Februar 1920 âbgegebenen Erilaruue stevi.
Die Erklärung hatte folgenden Wortlaut:

Die am 10. November 1918 gebildete vreuhiicke Regie¬
rung bat in ihrem Aufrm an das vreusiicke Volk vom
13. November 1918 die Durchführung , der uneinge-
s chr ä n kt e n K o a l i t i o n s f r e i h e i t iur alle Staat - -
arüeiter und -beamten als eme ihrer Aufgaben bezeichnet.
Auch die gegenwärtige vreuhliche Staatsregiertum Akenmdas Koalitionsrecht der Beamten an . Atit dem Begrm
des Koalitionsrechts ist aber das sogenannte Strerz-
recht nicht untrennbar verbünden-  Der Lttett
ist nur eines der Mittel , die Erlangung bestt̂ er w' tt-
schaitlicher Beziehungen , durchzusetzen, und nicht das einzige
zu diesem Zweck. Darüber , ob dieses Mittel angewendet
werden darf , sind die aus dem Di ?st̂ erhaltms -sich wechsel¬
seitig ergebenden Rechte und Pslichten entscheidend. Ist
damit eine allgemeine Arbeitsniederlegung nicht -verein¬
bar . so ist das soegnannte Streikrecht nicht ver¬
lieben.  In ihrer Anwendung «us das Beamtenver-
bältnis führen diese Grundsätze dazu, dah der Beamte
nicht streiken  darf . Das Beamtenverbaltnis ist em
Treuverhältnis . Da. der Staat „ohne Beamte em geord¬
netes Leben nicht fuhren , und uberüaiwt semen Wmen
nicht äuhern kann, so muh er mtt den B,am tene in  Ver¬
hältnis eingeben , das diese zur völligen Hmgabe an den
Staat verpflichtet . Dieses Treuverbaltms tritt auch da¬
durch in die Erscheinung , datz der Veamte den Diensteid
leistet. Die Eigenart des Beamtenverhaltnisies kommt in
wesentlichen Bestimmungen des Beamtenrechts zum Aus¬
druck. Mit Rücksicht auf die ihm der Allgemembelt gegen¬
über obliegenden Pflichten ist dem Beamten das Recht
versagt , sein Amt willkürlich zu verlassen. Demgemas
wird auch die Mehrzahl der Beamten auf Lebenszeit
a n g e st e l I t und kann nur rm Wege des gesetzlich ge¬
regelten Diszivlinarversabrens entlasten werden. Ferner
sind die Rechte der Beamten am em.„k̂ stlmmtes Gehalt,
auf Ruhegebalt und Hinterbliebeneniursorge gesetzlich, ge¬
regelt und durch die Reicksverfastung besovders gewähr¬
leistet. Bei diesem besonders gearteten Verbaltms von

> Rechten und Pflichten bricht ein Beamter , .in« streikt, semen
• Eid und verletzt die Amtspflicht , die er übernommen bat.

Der Streik stellt sich als ein unentsckuldigtes Fernbleiven
vom Amte dar und bat zur Folge , dah der Veamte für sie
Zeit des Streiks feines DiLnstemkammens verlustig gebt.
Auch hat er die Einleitung eines , förmlichen Diszipli¬
narverfahrens  mit dem Ziele der Diemtentlastung
zu gewärtigen . Dadurch werden keine berechtigten In¬
teressen der Beamten verletzt : denn ihnen stehen andere
Mittel zur Verfügung , um ihre Wunsche nachdrücklich zur
Geltung zu bristgen . Da über die. Verwaltumen des
Staates die Volksvertretungen uno über die oer Gc-
meindeverbände deren Vertretungen ein durchgreifendes
Kontrollrecht ausüben , so bat der Beamte ein besonders
wirksames Mittel , um mit Hilfe owser Vertreter ferne
Klagen abstellen zu lassen.

Die Auffassung der vreuhtsckeii Staatsregierung in dieser
Frage deckt sich mit der der Reichsregierung . Die Reichs¬
regierung betrachtet es als . ihre , selbstverständliche UTltdfi,
treue Beamte vor dem Terror Streikender zu schützen, und
wird alle hierzu notwendigen Maßnahmen ergreifen. Die
Reichsregierung kann keinen Unterschied anerkennen zwisch-ii
dem Fernbleiben von der Arbeitsstätte und efiier Verweige¬
rung der Arbeit auf der Arberlsstatte . zwischen,dem Streik
und sogenannter vassiver Resistenz. In allen oie en Falle,i
verletzt der Beamte dre rbm obliegende Disnstvfncht. Zn-
iolgedessen hat er such in allen diesen fallen die Ein¬
leitung eines Diszivlinarverf ahrens . mtt
dem Ziele der Dienstentlassung und dem Verlust des Dienst-
emkommens zu gewärtigen.

Die Vrüffeler Sachverständigenkonferenz.
L . Haag , 8. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der „Nieuwe

Rotterdamfche Courant " berichtet , daß die Brusieler
Sachverständigenkonferenz , die ein Vorläufer der
Gen f e r Ko n f e r e.n z sein soll, ungefähr eine Wocye
währen wird . Sie wird den wirtschaftlichen Zustand
und die Leistungsfähigkeit des Deutschen Reiches unter
dem Gesichtspunkte der Wiedergutmachung besprechen,
für die Wiedergutmachung selbst aber keine bestimmte
Summe festsetzen. Delacroix  ist zui» Vorsitzenden
der Sachverständigenkommission ernannt worden . Der
englische Hauptdelegierte ist B r a n t b u r y Tie
französischen und italienischen Delegierten sind noch nicht
ernannt worden.

Die Hotelbesitzer verlangen Abänderung des Wnche; -
gefetzes.

mz  Berlin . 8. Dez. Der in Berlin tagende Verband
der Hotelbe -fitzervereine  Deutschlands hat zu dem
Vorgehen der Staatsanwaltschaft gegen Bettiner Hotels em«
EnKchlrehung angenommen , durch die der Vermaltnu !gsra,
«des Verbands beauftragt wird , auf eene den Dednrfnlsten ben
Hotel- und GMwirtsgewerbes gerechtwerdsnde Äbanse:
r u n g d e s W u che r g e f e tze s mit Entschfedembeith« u-
arbeiten und im Notfall eine Schliehuns der Be¬
triebe  herbeizuführen.

Die Frage der deutsche« Kabel.
mz . Amsterdam . 8. Dez . Dem „Telegraaf " zufolge

schlug Japan  vor , die Frage der deutschen Kabel lp
der Südsee dem Völkerbund  zu unterbreiten.

Der Untersuchungsausschuß.
W T.-B. Berlin . 7. Dez. Der erste Unterausschuh des

Untersnchungsausschustes des Reichstags nahm einen Bericht
de« Sachverständigen . Grafen Manigelas  über die
Rüstunse - nd über die E -nrelbeiten Atobilmachû m

Das deutsch-holländische Kohlenabkommen.
W . T .-B . Berlin , 7 . Dez . Die deutsche Regierung

teilte der niederländischen Regierung mit , daß sie zur
Ratifizierung  des deutsch -holländischen Kohlen¬
abkommens bereit sei . Die deutsche , vom Reichspräsi¬
denten E b e r t gezeichnete und vom Reichsminlster
Simons  gegengezeichnete Vertragsurkunde befindet
sich bereits im Haag , so daß der Austausch jederzeit statt-
sinden kann.

*
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Zusammentritt des neuen sächsischen Landtags.
W T.-B. Dresden . 7. Dez. Der neugewäblte sächsische

Landtag trat nachmittags zu seiner ersten Sitzung  zu¬
sammen. Bei der Wahl des L a ndi ag s vo rstan d es
entfielen auf Frähdori (Soz .) .,der auch Präsident dvi
alten Volkskammer war . 92 von 9o abgescbenen Stimmen
Frähdovf ist damit zum Prästdenten gewablt und nahm di«
Wahl an. Zum ersten Dizevrä,identen wurde Dr . Wegnei
(deutschnatl.) mit 77. «zum zweiten Vizevrastdenten Dr
Bünger- (D . Bvt .) mit 79 Strimmen gewählt.

Rücktritt des Bremer Senats,
mz Bremen , 8. Dez . Der aus Mitgliedern der

Deutschen Volkspartei und der Deutschen demokratischen
Partei bestehende Bremer Senat ist auf Grund eines
einstimmig gefaxten Beschlusses zurückgetreten,
weil er bei dem Verhalten der sozialistischen Mehrheit
der Bürgerschaft die Geschäfte nicht weiterführen zu
können glaubt . Rach der bremischen Verfassung kann
in einem solchen Falle ein Drittel der Bürgerschaft ver¬
langen . daß ein Volksentscheid  darüber herbei-
gesührt wird , ob der Senat zurücktreten oder die Bür¬
gerschaft neugewählt werden soll.

*
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Lösung des Fiume-Konfliktes.

I). Rom . 8. De«. (Eig . Drahtbericht .) Dm
konflikt U gelöst. Die Legionäre raumen ore ^ mem
Veglia und Arbe.  wogegen die Italiener . die von
d'Annunzio entworfene Verfassung des Quar^ erastaats an-erkeninen und mit Bezug am die starke Vedrobung D s
SafengeSiets von Fiume gegenüber Eudslaonm » wr vre Lrnre
d'AnnuMias eiutreten . die emige angrenzende Bezrrre em-

^ Die Volksabstimmung in Eriechenlund.
mz. Athen . 8. Dez. (Saoas .O Nach offiriöfen

Verlautbarungen  wutzdon b« der Volksabstimmung
ungesälrr 300 008 Stimmen mehr abgegeben als tur die
legislativem Wahlen . Von dieser uberschrehondon Zahl
hätten nur 2 Prozent gegen bre Ruckkeb  r Äon
st ° nt ins gestimmt . In Thrazien stimmte man MÄ gerin-
gen Ausnahmen iüi Konstantin -. Die Garnison von Smyrna.
12 000 Offiziere und Soldaten nahm an der Abstiminun -'.
teil . Mr 900 Stimmen wurden , ptnn  die Ruckkeh. Kon¬
stantins abgegeben. In Sa on l k i überstieg die Zabl der
Abstimmenden mit 29 060 be, wertem Me, Zahl d« W<M«
bei den legislativen Wahlen . In Attika  wurd « i rund
91 000 Stimmen abgegeben , d., h. mehr als 12 000 über die

^ Zahl der Stimmen bei den geiehgebenden Wahlen . In den
Provinzen haben 80 Prozent der Venizelisten sich trotz der
von der Partei proklatnierion Wahlenthaltung an der Ab¬
stimmung beteiligt und für den König  gestimmt.

Wiesbadener Nachrichten. V
Kinder in Not!

Kinder m  Not ! So erschallt in diesen Tagen em Hilfe¬
ruf durch unser ganzes Vaterland ., Die Not unserer heran-
wachsenden Jugend schreit zum Fimmel . Die deutsche Zw
«unit stebt auf denn Spiel , wenn mcht U durchgreifendeMatzregeln ermunren werden . Eltern . Lehrer und Arzre
beobachten, wie die körperlichen und «Eigen Kräfte merer
Kinde » von Tag zu Tag abnehmen , an Deutschland nerven
jährlich über 300 OOO Menschen.̂ meistens Krnder . an UnÄr-
ernabrung . So haben wir im rrrieden größere Verluste , als

mm ft
vfi  das Wobnumsselend denken. 6s lafet M6Worten
kaum be'chreibm. Es fehlen in Deutschland über 1 Million

. Wohnungen . In -Berlin allem sind mehr «^ 80  000 Personenohne Obdach. Tausende von Familien haben dort uW m
anderen .Grotzstädlan nur einen emzrgen Wohnraum In
kalten Dachkammern und feuchten Kellerraumen -müssen d e
Kinder wie Cchattenpslanzen aufwachsen. Wre können Ne
da bei unzurc>ichend«r Ernährung gedeihen . Was müssen
sie auch alles leihen, büren und erleben , was ihre iungen

^KindeÄn Not ! So rinen es die Weibnachtsglocken durch
unser Land . Wie können wir da Weihnachten feiern das Fest
der Freude und der froben Kinder ? Für viele viele Kinder
werden es traurige Festtage sein. Kein ^ o^levdsr Lckter-
ba '.:m wird ibr Auge und Verz erfreuen . Kalte und Dunkel¬
heit werden sie am Weihnachtsabend erschauern lallen . Wie
rrrttt sind rniit böK$) ßetöOT’bcit ! Xctltjettbe tUJiTl
Än6en nur 4m ciEI SP. ifmodltsIBiuild): ..Ach. f. nnUn wn

5 ( 0 t fu lindern ? Wen kann da noch sitzen . ? v Me Schlemm«
'VriOlITifCl tilßftt-öUTiSi'Ttb(X5, tDClö CtttS’CXicfitW.TtttttCt

gfiiÄ fieÄhsS?  Iabre 1914. so ME er. M
man” im Deutschland6 Miionen Flaschen̂ bamvagner. und
in diesem Jahre 10 Millionen . flaschen . ^ deutsches Volk
wie kannst du Weihnachten feiern , wenn d« ne Minder vor
Huna « und Elend verkommen, wahrend Schieber und
Schlemmer herrllich und in Freuden leben ! Wehe dem Volk,
das seine Knosven und Bluten verwelken katzt. m —m

Kinder iA Not ! Darum heraus Mit dem elenden Mnm»
man aus Kasten und Trüben , damit er sich in Milch>und Brot
verwandle für unsere bungernden K^ d« ! Dr«. Jagd nachd->m Geld bat dre Herzen barst gemacht. Lagt es uns ievi
hingeben für die armen Kindlein , die unsbuldiaen . damit
un 'ere Herzen weich werden in erbarmender -->ebe. Lank
uns nicht mit leeren Händen und Herzen unter den deuten
Weibnachstsbckum treten ! Wtr wollen unseren armen rm-
dern den Tisch reichlich decken, damit es wenigstens am Weih-

burch ganz Deimcblanv rlmglt.
Kinder in Freude ! Verschwunden rhr Leid.
Meibnackt — Weihnacht , o selige Zen —
-Weiynaaii . Lehrer P . Myrten (Wiesbaden)

Die Verkaufszeit H Ĥ ' den Sanntaaen vor Meib-Auf Wunsch der Kaufmannschaft bat der Kauf-

vor nNmdnachten enf die Stunden v^n 2 bis BJlSUj

WiesdaDener TagblatL
leae-t Die Behörde hat dieser Bitte ents""oÄen und scheint
hierüber noch eine besondere Bekanntmachung der Polizei-
dlrekiion Die dieser Tage erschienene Veröffentlichung.
mL die ZüauW « f >«12 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Ubr
angab . ist also bierdurch abgeäiidert.

— Eingaben an das Finanzamt . Bei dem außerordent¬
lich starken Briefverkehr mit dem Finanzamt ist es . wie uns das
Fvransamt schreibt, dringend «r'/rderlich dahdre Absê erder
Eingaben ihre genau« F »rrlleuich ^ lAnstworiia,rer ^ nauch die auf der .Zuschrift des Finanzamts definoiian oe
fchäftsnummer angeben . Hierdurch werden wele RuchrWen
Lei Polizei und Einwohnermeldeamt vermieden.

folaen Aubsrdem sind die Polizelbehorben und ^Saaats-

'ALunNmWSAe^

SISÄto 5 . 0 » % »«?* ‘“ÄS1SÄ .?Ä ..'Ä .'A  SSÄ V,
Dreis dNs Ausland ? g«treides übersteigt bei dem niederen
StlliA» der Valuta den Inlandspreis um das Drei - Lrs

Vierfachen wobltätiger Kinderfreund . ^ >ie Not und dass/tc tzsi vvelen ftitiibC'iTßicbcii owj.wt, ffufft

TagLi ? der" Marktltwtze. ' ein etwa öiäbriger

durcĥ Stricke zû ni-
menVÄ SX erregte allgemeines Mitleids Ernverleideter Herr führte ihn an der Hand. Wer war

EErsätfÄfiSÄ

CS i : <ä  aÄÄssÄ | .“s ^ |
Fünfzigmarkscheim sofort umaetanscht werden mEem (mach-

» » ÄU * ■«
die Dauern schon seit Monaten kern Deid mehr nach den
Kallen Me

rymntfuete internatinnalen Mfen ^bitte^ un^ bekannz ^-
für ^di ? BeteisigMg an d^ Frübi ahrsmesse 1921 auf den

Dezember  Mesos Jahres festgesetzt morden rst Es
li!gt im Interesse der Aussteller , die Anmeldung moglubit
frübseitig zu bewirken.

_ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt.  Rr . 574-
Abend". Gustav,Iacoby leitete ^ wieder überiullte Der-airstaltuiig mit emem 'tEMUngheisännden Borlvruw
dem. was folgt«, den Boden bereiteie . ^ ri . ^
B omm er und Herr Heinrich Sch o rn tanom m,
Vortrag mehrerer Duette aus ver chieden Gnifaltuiig
glücklichem Zusammeniviel und wirkunWooller E sa» ^̂^
ihrer Stimmkräfte beifallsfreudige .- lltchahn.« ~ ~ S5et .:
stellte außerdem noch seine Kunst als Lauten >a Ehsichtigten
fümmg. Besondere Anerkennung und den bea-VN« « ^
Heiterkeitserfolg erzielte f ’®*! Geschichten, denen
eindrucksvollen Wredergabe . humorvoller 6.^ E^ EMäteir
er in sefchickterSteWerung femer dcnstelle - n ^ ch im
zu drastischer «Wirkung verhalt . Nicht weniger s

— Westlicher Bezirksverein . In seiner «estrigen Dar-

katz daŝ Dorgeb -n des Vereins beBMich der Ausdebnun « des

abendliLen Zuschlag auf sich warten lallen .
— Aus der nanauiichen Zentrnmsvarter . ' 2n Lim-

buro ad L fand dieser Tage eine TaaunadesLamdes-

^ ^ m^ Fall deL ' ieiicheriaen Vorsitzenden der Wiesbadenerzn dem WJfmfY ' ! 1 e t « im ..Noten Tag " und rn
ET IUSS ^Blättern " Artikel veröffentlicht batte , in
n>Lckm er dem Zentrum die EristsnBerechtiguna abfvrach

Mir » riewit im Zentrum , eine Neckte und
Md lrch iur zwei Be-chlutz de« Vorstandes

ni^ tion und als Vorsitzender der Wiesbaden « Zentrums-

partei . ^ oi;g,,nterhaltungsabend . Der gestrige 10. Zyklus

wMen ^und̂ WXzulaLmenKll ^n .M ^ Emg«Darbietungen zu Recht die Bezeichnung als ..Lustiger

5SSX “ rÄ | t w &«°LL
veranschaulichten und Est °^ rsvolle^ klln °bm-Der in allem seimn TeMn zur Zuirierenoeii . « omm«

säÄCääÄ
t kÄS » * s : £ V— ©ütcripcne in F-ankfn-t n. M. L ^ ,g 10. D-z-m-
futt a. M. teilt mit. d°tz ->m p^ 9 ra und West keine
berf bei den Eiitembtcilungen Frankiuit-Smrt. ^uv. ,
aiochtstück« angenommenwerden. __ Inrikbi ent Danneretng. .

den7 . © tTw
ÄÄrASÄ Uun̂ efi.

Dorbertchte Aber Knust, vortrage uns » « wanMes. .
* St »°tsib -nt. r. ,,3 ôaltn3ein̂ucvlKlUn| ‘̂ ^ bleT«nI.̂ ô »lcl,̂ )n,^tt̂^TTlf ^ 5,:

Este , stck- immer steiaerndê °lg w°lcherb>°I-m °^ und der
weiteren Werke an aNen arosten Duhnen ^eui^ mnu, , ,̂^ Szene
Schweiz befchicden rrar. wird ihm lA" °uq - ^ hanOr-oUe
aefeht wird das Stück von Rar And'ran° ueicher aum § ^ ,,nann.
Mt . Weiter wirken 5« W>°.fner.
Versen und die Herren f?ernhrft. Anffülp-unq der

- Rrfidenzthenter. In der am .Î v n“ Rngt Frl. MinkeNou-rki,haEALTÄSLL'S '.S-« !-v Lnss « :
-- « »» « ' .

Musik- unS Vortragsabende.
. ganzer. . Ter Männer,efangver ein E N d °" °« anM .°U °m fver.

flöhe.,en Sonntag sein erste- Tninahm- auf.

5 °°' M  der schönBntragasblg ^ keumnwnt -n^° ° -.

sanden' reichenB̂ .faT Ten ^ unk. dê Chör̂ mz,°l.^ .T.« »braut" von Gaßmann. »Die Brießersab war ,̂ crtn (ZtiNger . n ie
Aussprache und Ausdruck, so datz «PcifaU ehrlich verdient war.
den Ausübenden zuteil aewerdenere che LelfNl ê ri^, ^
nie einzelnenM-tumken« ^ Abwechslung zu bieten.S 5S
lockenden Weisen die -merzens ..'t s. „ieluersprechenden Tenorsolovar-
F..itz J muhte. Herr
tläge guten Eindruck, sc datz er sich zu ^ Vorsicht. Der fest.
Pianist Kiesel efltr- Konzert mit Eenngtuung zurückblicken.

zLl .K ' . ,. 7«LL «2 ' . . , ' ° . ,-. « . -.0» -.. -
dem gesamten Verein zur Ehre dient. ,

Aus dem Bereknolebeu.
- " Der Bortrag des

,.N a ss- V et «>« ] “ ^ Natu tU » > ^ ^ Röntgenspektren
Herrn Dr. Heineck über, „las p° > Hörsaal dea Musoums statt.
findet Donnerstagnachnnttagum >, Uhr ,m , ^ rge!

. Di- ..Deutsche fl7i - d - n - ge , - N l ch- sha« «rgen
Donnerstag Lre nächste,L,tz>mg ab j„ tsI  Donnerstag , den
0 :Ä *. inet « ' Slonatoetjammlunfl « et
wichtiger Tagesordnung ab. Männer" .«reute abrnd 8 Uhr

tei'lung einen musikalischen Abend(Deetbrrrenseler). ^
Aus Provinz und Nachbarschaft.

Tod im Lnfisch-St. *
x,,' ~Hlta 7 D, - Der i7jäbrige ArbeiterE. Heil wurde"iS Leiche

im Lustschacht' auf Erube Himmelsberggefunden. Es 'st noch mch >. -
gestellt, ob ein Unfall0°,liegt.

Einbruch In ein- Kapelle.
Fd. Engenhohn. 7 Dez. Bei. einem Einbruch in der Km-N- ^ urdm

Altar- und Kommuniondeckcn. Chorhemden ufw. >m W-' te °°n SUMS pl.
gestohlen. Wiederaufbeni der Wollfahrtsklrche.

Fd Waghäufei. 7 Dez. Der Wiederaushauher -l-g-branntcn Wa °
fahrtskirck>e ist bereits in Angriff genommen.

Leipziger Brief.
Leivzig. Anfang Dezember.

Die elektrische Stkatzenbabn als Hochzeits-Dre Leichenwagen.
sR«n pinfr Nerkebrsmittelnot kann in Leipzig nicht ge-

,.«87* .% !; •“ SS 'S «’»Ä
eÄwÖkrM « d» ß « i!- !« »« gSSEBÄSS ^ !

SÄ Ä » IjSftÄ & Ä

S - chS -^ M - W-üwfe zu schlEN . . .. Mnn er y

sat SsIä ““» &ä
N s vhtsarj : mssnss

teilt'man in Erkenntnisb« Tatsache, datzIn Dresoen wiu ™t11 Sterben zu teuer stnd-, noch
die heutigen Zbiten selbit z Straßenbahnwagen zu

trasenden eingerichtet werden. . .
Der Weltbkiland " auf der Anklagebank.

...SL 5Ä& ^ xsfürAfjX !P
ff Bericht zitiert , und dieses bat ihn 10 Tage hinter schwe-
diichc Gardinen gesteckt. Mit seinem bürgerlichen Namen
beitzt dieser ..neu« Prophet " ganz einfach Louis öaicher . ist
ein Dauern, odn aus d« Pfalz und bat das Goldsckmliede-
bandwerk e.rlernt . Vor Gericht nannte er aber ,stolz und
ielbiübcwutzt als seinen Beruf : ..Ich bin die Wabvheit . Dar-
unbec versteht « die Dechimpsung !em«i Mitmenschen, die
« bsrniert . verrückt, dämliche Leut«. WiMLweine . Sau «.

for'kisnnnc; (Öe'fättftws t>erinteilte . 2Tu? b-e-r - t^ ^e
od« in ^ wammwngen erschien dieser sonderbare Heilige
stets Stin  fflfiWim männlichen und weiblichen

^iinö -pr“ anEta -n mit einer braunen Mwichskutte. saindalen-
b?Luht barhäuptig und mit wallendem Bart . Von Met m»Sfi,n min er ism Brustton der ilberzengung den Hoden
Serres vE Gericht « klärte , die ..Wahrheit " nach Frankreich
und Ensland tragen . . .

Das Verbrechert -um in Dlüt « !
Man lagt Leipzig fei eine ruhig« Stadt . Gebt inan ab«

di« Verbrecker -Ebronik der letzten Wochen durch dann will
piEm and« s scheinen. Tie nächtlichen Raububerfalle sind
fest schon zvm täglichen Ereignis " geworden. Heute wird
-in ^ lssärtiaer Landwirt niedeMeknupvelt . morgen ein

Bosiant acknebelt und in di« Pleitze geworfen,
^övie abgeichnitten . Handtä 'chchen geraubt istw..

ub« morsenZooie aose,^ und kleinen E,n-
, ^ k«bstäblen Das lind Zeichen d« Zeit . Folgen

^ ^ s7i ^ ^ und e^ es durch zerrüttete Derbältnille bervonse-

ss ^ssr &sss &ää  ss $ *s
leistet wird. . ..

Töl-ine Lhronrk.
und Literatur . Zum Besten der Sammlung für

Tbeater uns M " *“™«. i t»et bat Gerbart Haupt-
^dre not  JjvV , Norleiung aus eigenen Werken m
Äi a n n zngesagi. eme ^E Abend wird der Dicht« auch noch

LMMmZZMM
M ' L - M » MGFKHw ntfieituiifl  unterzogen , die jetzt erschie-
vollrgen Uma ^ „dinand non Preutzen" von Fr,tz
^ "n n̂ 'r u b̂' erlebt demnächst am Landestbeater in D a r m-

GÄtttfi Prffvrpi“ ^aTDeiUO. „cuicmciuvi‘)«/ v'VT-~y
äarinta von Orelanden " . bat «in neues Schauspiel

&«* wRWi WS '■‘« '«fr ■““'“Iä
LL "L »1 i ?ü <>LS '« 'DM
andauerten. Beamte der Hauspolizei und Sich« boi-tspoli»e'i
mutzten«imgretfen. - .

Neue Bücher.
» Die «Ines outen Willens  sind ". ss>E -n pon Marr»

- 1£ p  r « lVerlaa von E. .Vierinann. Darnien) Tie Verfasielin I

WMmmm
U,MtZ  St “ SaU  Protieme ' klinge? « Ma^Iid. gesehen, praktischaibeituns äe s ™ ? ermbi'nte iunge Fronen werde» unoulvrmgltche--

l ? ch vonlenKämpfm" d«

Sw !Ä “® Äsa ' s
Böse besonders scharfe Formen annohm. S-- konnte au. Ne- »
Heldin aus den uerantwertung-rc.chenP-st-n tinn  ; [t [•„

SaWÄSÄjjiittfS
So gute, tüchtig«, uollklmmene Menscheng erwartet
Fluren bester, Nebenfiguren recht gu. ^ ^«n̂ t. ihren Helden und
werden, dah die >unge Versasterrn«-- ^ ggen Seiten hin
Heldinnen menschlichen Odem eiNjUhanch, senst gewandten
psychoiagisch zu erfassen H , h » . da « heißt:pVmitiit kein Lap>us mcbr passiert, o« p . v
Düsend überflog Gertrud den rundenK-ph-chch (INe-nd«.

- 25 Opzrnu  interprötön I {ni  Französische über.'
A.. Tittmann .) ffi» >(• cin  Angaben und Erklärungen über
.ragen« ..0 pernfllh.« ": « -nth« . neher. m UM  , leuciew
den Gang der Sardlung »« *> Uti 6«« ^ ^ ^ in des navS al )e-
C.ctn und ist besondersi -Mn t ,ur Unterhaltung und Be-
Nhmmg finden' « rden D« « n ist mit dem LenbahbUd des
Monsieur Richard Wagner geschmückt.
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Gerichtssaal.
— (Ein w-!terer L- ndsried-nsbnichprszetzans der Badischen Anilin - »n,

S -dainb- i! ging jetzt vor dem Schwurgericht in Zweibrucke» zu Ende.
Drei Arbeiter: Ptnlipp Losller, «siustov D-nhardt. be.de aus Franleathal
und E-o-g Wöllmeier °US Ludwig- Hasen. standen als R - d- lsfahrer - « den
Keiibworenen Im Verlaus einer Demonstration von mehreren tausend
Arbeitern der Fabrik zwecks Lohnerhöhung drang am 21. * W eine gro«!
Menge "n das Direktivnsgebäude. zerstörte Fenster und Türen und mch-
l-andelten mehrere Direktoren durch Fußtritte ^ so daß einer der 2lr -kt° ' -a
blutüberströmt zusammenstürzte. Die Hauptrödelssührer, die säst nur a
iunaen" Burschen bestanden, konnten ebenlomenig ermittelt werde« wr« di
anderen D-nhardt erhielt 2 Fahre E- fängni - mit « ewahrungssrrst nach
VerfllArng Monaten. Lössler erhielt 2 Monate, wahrend der
dritte Angeklagte ft- igesprochen, wurde.

— Kapitalstuchtprozeh (» otübei wir dieser Tage bertchtetc« ! ist.
wie aus Berlin gemeldet wird, von der Stckntsanwaltjchast, soweit Frei¬
sprechungcrfolßt ist oder die Anträge aus Bersallerklarung - »gelehnt war-
den, Revision angemeldet worden

Ein (Sattenmörder zum Tod« verurteilt . Der Landwirt Philipp
Marschall aus Groh-Winternheim (Krei, Bingen ) wurde rom Schwurgericht
des Landgerichts der Provinz Rhcinhesien in Mainz ueg -n^ L>>tmordes,
bcaanoc» an seiner Ehefrau, zum Tode verurteilt . Die bürgerlichen Ihren-
rechte "wurden ihm aus Lebensdauer eberlannt. Der Angeklagte crllart» nach
Verkündigung des Urteils , Revision einlegen zu wollen. ^

Handelsteil.
* Berliner Börse.

mz Berlin , 7- Dez Das schon gestern bemerkbare
Gefühl ‘der Ur Sicherheit verlieh auch dem heutigen Börsen¬
verkehr das Gepräge . Die Zurückhaltung der Spekulation
ließ ein umfaigreirhes Geschiilt nicht aufkommei, . Nur
vereinzelt trat lebhafteres Interesse hervor , so in erster
Linie für Harretier , die et\ya 25 Proz . gewannen , sonst
schwankten die Klüse mäßig nach oben und unten uu
Rahmen weniger Prozente . Die Änderungen überschritten
nur Tn êinigen Fällen 10 Proz . Als namhaft gebessert her¬
vorzuheben sind Goldschmidt mit 20 Proz . Fenier notierten
Köln-Rottweiler . Rhein . Metall und Zellstoff Waldho . hoher.
Großen Schwankungen unterlagen Oronstein u. Koppel , die

‘ eine anfängliche Absctwächung von 12 Proz^ nicht nur em-
bolten . sondern darüber hinaus noch 3 Proz gewannen,
Auslandswerte hatten trotz der wesentlichen Vcischlechte-aPT  Mfrkvalnta keine besondere Hoherbcwertung zu

in Erscheinung,
feste Haltung.

Kurse vom 7. Dezember 1930.
Div.
0
0

t0
0

DIt.
K»
9
8

12
10
9
8
7
6V«

8.79

B&Rk-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commer*.- u. Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandi'
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. k. Deutsehl.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichabank . ,.

In •/»
233 .00
216 .75
180 .50
323 .00
247 .00
219 .00
18 0. 00
202 .25

7 5 .00
152 .75

30
10
10
10
12
18
5
6

14
?>/«

15
10
25
0

15
25
81
5

45
18
12
25
16
7

10
6

12
14
5

18

Industrie- Aktie»
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektria . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutscb-Lux. Bergw.

ke.Deutsche Kaliweri
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp, Bielef . M. .
Dtsch. Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfeld er Farben!
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz
Geisweider Eiaenw . .
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auffermann

1075 .0
327 . 50
3 3 .00
315 . 50
238 .00
678 .00
722 .00
603 .33
332 .00

00 .00
335 .00
335 .75
424 .00
1047 .0
510 .00
439 . 75
500 .00
270 .00
2325 .0
474 .00
257 .75
1220 .0
505 .50
275 .00
1073 .0
400 .00
405 .00
438 .00
5 75 .00
3 23 .00

14
17
15
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
6‘ /2

20
15
15
12
35
S

Hohenlohewerka . . .
Hösch Eisen u. Stab’
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurabütte
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metalif . . .
Lahmeyer 'U. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinei
Ludwig Loewe u. Co.
, iannesmann Rührer
Oberschles .Eisenbed.

Eis .-lad.
„ Koksw . .

Orenstein rr. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzeilani . Kfthla . . .
Rositeav ^uekerrakk. .
Rhein -Nass . Bergw . .'LS . .Rhein . Stahlwer!
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetaUwarenf.
Sachsen werk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Ilaiske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Vaiziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Mee^ Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .

In ®/#
319 .13
835 .00
475 .50
379 .00
462 .50
365 .00
762 .00
235 .00
r 07 .00
321 .00
4 30 .00
585 .00
333 .00
307 .00
525 .00
5 50 .00
557 .00
5 55 .00
426 . 00
5 20 .00
534 .00
4 23 .00
333 .00
350 .00
447 .00
27 5.00
3 55 . 00
103 .00
7 90 .00
475 .00
381 .00
370 .50
380 .00
475 .00

Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.

Genusscheine . .

195 .75
334 .00
19 0.00
619 .00
1009 .0
794 .75
670 .00

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 7. Dez. Die Abwärtsbewegung der Mark hat

sich heute im Auslande noch fortgesetzt In Zürich
notierte sie 8.35 (gestern 8.771, in Stockholm  7 (7.25),
in Amsterdam  4 .37 (4.44)1. in P a r i s 21% (gestriger
Schluß 23). stieg aber bis Eörsenshluß wieder bis 22. —
In Berlin war der Devisenmarkt nicht einheitlich . Wahrenl
r?ie •Devise Amsterdam um über 100 Punkte (auf

SÄarffi Punkte niedrer . Brüssel war um einen
halben Punkt ermäßigt (472 ). Schweiz aagegen 5 Punkte
höher . _ r

fahrt dsukschZ
pKZUWMikLl

flas  besten Rohstoffen, mit echt
Hentsther Grünölichkeit hergestellt,,
erwarben ste stch Weltruf. ver>
langt daher nur inlänöische Neifen.

d-s
Ox

Nie Abend-A«»gaS « ttmfafet 8 Seiten.

tzauptschriftletter: H- L «kt sch.
kenmtwortU « stlr dm politischen Teil : ff. «vnther;  für den « nt»
dattunastetl : B. o. Stauend  o c ! : für den lokale» und provinziellen Tech
totste » errchtsiaal und Handel : W. L tz: sür vie Arteigen uu» Siettanreu,

H. Dorn aus,  sämtlich in Wiesdaoen.
v « UtN. Berta, der st. » 'ch« ll «n » er g 'schen Hosbuchdruckerri in «teedade»

Sprechstunde der Echristleitung 12 bist Uhr.

Sanopur - Glyzerin
ist ein vo rzügliches Mittel
gegen rauhe , aufge-

G sprungene oder durch
Frost beschädigte Haut.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke ,
11 Langgasse 11.

Perniona
nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

Trostbeuten.

durch den Hausbesitzer-Verein. ;
Geschäftsstelle Luisenstraße 19. F382

Mitglieder - Anmeldungen:
| Drogerie , Bahnhosstr. 12,

TJ- ' - - 1 ' *■'  BokSftimme , Maurinusstr.
Nerbt̂ ber-D'l»-' : ArbeitsKMt , Dotzbeimerstr. 4—7 wr.

Mieterschutz

Seil 25 Iahten in fiensn llanau eingefiihrie SelieWe ZioarretisDilen
— _ 9 « , . . . . . . V . i.- .. an _ mtfhpu lR?ickM(lck u. besonders ?Neriand der Narsin ,11(dabrilhreiken in aut abgelagerter Ware, mit tadelt. Brand , angenehmem, milden Geschmacku. besonders femem

Aroma. Von 500 Stück ab Frankosendung? Nichtpasje ndes Zurücknahme. Angabe erbeten ob hell-, mittel - od. dunketbEe Farbe erwünscht.

Bebt. Ehr. L Mb. Mm. LgarreMbrib. ßsdi, Rbli

Irene , Bomeodeck, hochfein, 100 Stück M. TS .Of?.

Klubsessel
in echtem Hindieder und Gobelin

zu äußerst günstigen Preisen.
Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg SC ©. , Bismarckring 19.

ZigarettenStuis

Anerkennungsschreiben
langjähr . Abnehmer:

Ich nehme oern Gelegenheit, Ihnen
mitzuteilen , daß ich mit den seit Jahren
bezogenen Marken stets sehr zufrieden
war . Ihr Fabrikat ist immer gleich¬
mäßig gut und preiswert.
Wiesbaden Professor Tiedemann.

Verla , Sumatra -Deck , mild 450 Stück M . 50 .00.

Gerne bestätige ich, daß ich mit den
seit mehreren Jahren von Ihnen be¬
zogenen Zigarren stets sehr zufr eden
gewesen bin.
Wiesbaden Thüsing. Landger -Rai.

Silber und Alpaka
große

tadellos neue
Auswahl -

Ware.

Gerne bestätige ich, daß die neu von
Ihnen bezogenen Zigarren an Güte den
früheren Lieferungen in keiner Weise
nächst,h n.
Wiesbaden Dr. Koppin. Geh. Reg.-Rat.

Diplo mat,  Sumatra -DecK, pmam . und heuePt , o-> Stm-k M . 55 . 00.
Bestätige gerne, daß ich mit den jahre.

lang re ielmäßig bezogenen Zigarren stets
sehr aufi eben war.
Wiesbaden Macpmami , Rechn.-Rai.

Unsortierte Sumatra II , angenehm vo'). iuu  stück M. 105 .00.

Nach langjährigem Bezug Ihrer
Zigarren kann ich me n früheres günsti¬
ges Urteil nur bestätigen. Ich habe bis¬
her Fine Veranlassung gehabt, auf die
zahlreichen Angebote ander.r Firmen

^binzugehen, wie Sie aus meinen Nach-
benellungen ersehen können
Ringen Dr. Tenig, Realstba direktor.

Uegal 'n , 8umatra -Deck, mild und fein , 50 8lück 1» . 75 .00.

Ich benutze gerne jede Gelegenheit,
Ihre Fabrikate zu empsehen. da ich mit
al en seit Jahre » erhaltenen Marken
immer aufs beste zufrieden war.
Frankfurt a. M. Professor Krämer.

Scelbtidi

Kirchgasse 46.

werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert.

Jenny Matter f Bleichstr. 9.
Telephon 895.

Postpaket-Versicherung
kostet für Pakete von 250 Mk. Wert ! ■—- Mk.

„ 500 „ H 4.25
„ 750 ,, H 2 . ..

1000 .. „ 2 .50 .. usw.
Kein Versiegeln notwendig — volle Deckung.

Versicherungsbüro Adolfsallea «
Adollsallee 28 — Frhr. v. Massenbach — Fernspr. 882.

Clubtabakg Grobschnitt, Blättertabak gemischt mit rem überseeischen
Rauchtabak , Grobschnitt Nr. 1, Blist ertabak . - - -

„ Feinschnitt Dit. A, Blättertabak.
Die Rauchtabake sind nur in Pfund -Paketen am Lager. Zigarrenpreis ’iste gratis.

*
fl

Rippen . 1 Pfnnd Mk. 25 .—
»  1 Pfund Mk. 28 .—

.1 Pfund Mk. 29 .—
15031

Hof - Fotograf KFRTZ
OlgaHaSselmann - KURTZ

acad . geb . Porfrälmalerln
Ateliers : Friedrichsfrasse 14.

V >. ANMACHHOIZ V'
lSk jedem Quantum, .auch in ganzen Fuhren ' '

gibt ab Kohlsnhandlun ^ Nagel,
Römerberg 12. TePphon 1418.

Großer Transport

FÜR DAS KIND!
OM

Weihnadits - Sora der aussteliung
. 'vom 8 . bis 15 . Dezember Hi

^BlütK
lugendsdiriflen,Biiderbildier, Kinderlrine usra.

Bndihandiung STAADT
" Baimlroislrasse 6 oooo 1 Stock

IrlliS®lBiK(Dorunfet«MMim)
stetzmm  Betiaui bei .«

LüMMkttestzrUMAWi.

i
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r Mlodcmer
AISWhMWs!

Äoar&cfwuicfc!
,„>,»„»»>. .

preiswerte gkatte un4 Aeschentste Spangen,
in ZMäpatt -Hiackuchmmrs, reirencle Formen»

Mk . 7 .— 9.— 12.— 15.— 18.— 20.—
bis zu den feinsten ‘Rusföhrungen.

Aus den Restbeständen
meines verkauften « r-
fchäfts gebe ick zu sehr
L ? Ä'!°LS °N
iLKWWV
karten-Einklebe- u. Poefte-
alben . Tagebücher. Pa-uurcii. 7 "
vetriekasten, « chrerbunter-
laaen . Reißzenge. Farb¬
kasten usw. Verkauf .tagl.
von 10—1 Uhr. Rudes-

AattL uncl gesciinitrte
Hadefo und Kämme

gjlk. 9.— 10.— 11.— 15.— 20.— und höher.

KmderLpcuroM , Sc ?t(eiersfun $ eft,
JCaamadeftt

9Tth. 0 90 1.50 2 .— bis 20 .-

Lckt ScfuWpatt u. Aorn in großer dusiwiM.

beimer Str . 10, 3. Frau
3 . Gaul , trüb . Jnbaberm
der §>. Sckellenbergschen
Buck- u. Pavierhandlung.

Lr . M . (Ner - Keim
Parfümerien und Poilelte -Qegenstände.

MKeimstr . Z8. Mesöaäen . Fern-pr. 3001 .
Cersand gegen Nachnahme.

Am Freitag , den 1». Dez. cr.
morgens 91/ , Uhr anfangend

versteigern wir zufolge Auftrags m um. Auktionssälen3 Marktplatz 3
nachverzeichnete guterhaltene Mobiliargegenstände, als:

1. 1 Mahagoni -Salon -Einrichtang ,
best, aus : Umbau nnt Spiegelausiatz Salonfchrank,
Schreibtisch, rd. Tisch und Salongarnitur , best, aus:
Sofa u. 4 Sesseln mit tzeiden̂ zug;
i Nustbaum -Sveisezimmer -Einrichtmig
best, aus : Umbau mit Diwan, Büfett , Standuhr,
Ausziehtisch und 6 Rohrstühle;

3. 1 Siche - - -3 1 Sicken- Speisezimmer -Einrichtung
' best, au«: Hüfett , Kredenz, Ausziehtisch und sechs

4 l ^schwarzes Pianino von Strobel . Stuttgart;i  l Perser Tê ich, 3V,x5Meter
apartes Stück, Jovadan ; . — ,
1 Salongarnitnr , best, aus: Sosa u. 4 Sesseln
mit Plüschbezug, l Nußb.-Bücherschrank, l Ntahag.-

'Salonschwnk, ' Oelgemälde . Bilder , Rahmen,
Spiegel , sehr schöne Nipp - u . Dekorations-
aeaenstande . Onyr -Standuhr , sehr schone
Büstensönle . Staffeleien. Rohrstühle, Mrszreh- u.
and. Tische, Teppiche, Lauser, Vorlagen , Deckbetten,
Kissen 2 Bronze -Figuren mit elektr . Beleuch-
mng .' eis. Kleiixrständer, eil. Blumentische, elektr.

3 cif. Dcfcfl, 1 Gasbadeofen, 2 fcif*
FlaschenschrLnle für 200 n . 300 Flaschen » Eis-
schrak , Rodelschlitten̂ mehrere 100 Rex-Emmach.
gläser, Glas. Porzellan und vieles metp

meistbietend gegen Barzahlung.

mit dem Kauf Ihrer

Weihnachts¬
geschenke

bis Sie
meine Schaufenster
und Warenlager be¬
sichtigt haben!
1 Grösste

u. geschmackvollste
flusWahl In

Pamentaschen
Brieftaschen
Geldscheintaschen
Schreihmappen
Perlbeutel
Ledergürte!
Schreibzeug-Garnlt.
In echt Marmor und
SchWarzglas. ‘~
Mod. Schmuck:
Elfenbein- Edelbein
PerlkoHIers. - Ringe

sklaVenrelfen

neiftmeterto gegen jouijuvm ..«.

MT WM KEIN»» MM
Wiiffirmntoren und Taratoren.Auktionatoren und Taxatoren.

«Nüro und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.Büro unv ^ ” —

’ Der sehnlichste VMUrMMIIteli |
jeder praktischen Hausfrau ist ein :

,jerlin“-Refonnköehentischj
mit Kochkiste , Bügel - nnd Ärmelbrett und.. .- w _ __~..A.. X.1r.rdrkllf AW0A
Hacktisch . Preis des neuen Modells OCI1 _
in allen Lackierungen . . . Mk. üwv«III eilXUU —Ä
mit schweren Aluminium -Koch - IQjjQ ^—1111v DViiMviv« -- - - .
kisten topfen.

Alleinverkauf : 1469

Schellenberg’s Küchenmöbelhaus
. 48 , Friedricbstr . 48 , nahe Boseplatz.

Bedeutend
ermäss. Preise

P. ALZEN
NACHFOLGER jj

Webergasse 21*

Toilette-Seifen
ff . Parfüms,
Kcpfwasser,
Mundwasser,
Haut -Creme,
(sämtl . Spezialitäteö)

M.0. Gruhl, 11KTreihia99.e111
Schmierseife
rb. 3.90. anerkannt gute

idarc . Drogerie Backe,
TaunusstraKe 5.

RENKER NarMsfr , 52
[Im Kotei Einhorn]

“ “Sdiirmeu-SlödiB.Separieren

HpOp  Rpllen lehr nreismerl
MA4»Ilkaff Art mit 7.ne

Deckbetten 550,
450, 800, 230 A

Kissen 190, 150,
130, 110, 80 A

Bettfedern 24,14 , 8 Jt
Daunen u. Halbdannen

115, 95, 75, 38 A
Daunendecken , Stepp¬

deeken , Wolldecken.
Schlaf zimmer,moderne
Schränke , Kommoden
in bester Arbeit sehr

preiswert.
Bettcn-

Spezialhaus Budidahl

MetdlbeUen mit Zug-
tedermatr . 025, 450,

330, 293 A
Holzbetten 425. 390,

250, i  80 A
Kinderbetten 475,

330, 230, 135 A
Wollmatratzen , Steil .,

m. Keil 525, 425,
330, 275 A

Seegrasmatratzen 450,
375, 250, 125 A

Kapokmatratzen
Roßhaarm atratzen.

Wiesbaden
Bärenstr . 4.

Versteigerung
n ■ ■ V ..... _

' Jo V. zeit )’, werden gegen sofortige Barzahlung ' zu bet der

Speditionsfirma Josef Stenz
in der Hall © Busch

Lager Kaiserbrücke , Ob. Austrasse
(Strassenbahn -Haltestelle „Depot “ to Stadt . Strassenbahnlinie 1, weisses Schild)

fJ

498 Kistenä 12 Fl.
294 de.
100 do.
25 do.
20 do.
5 do.

234 do.

.-Abfüllg. franz. Kognak VIGNIER3 Stern
do.

do.
do.
do.
do.

BALLUTEAUD Spezial
MONNET
MONNETV. 0.
MONNETV. 8. 0. P.
MONNET Extra
VIGNIER3 Stern

*

ferner : . |
ca. 978 Ltr. Original-JAMAIKA-RUM 73/75 volomenprozentig in Fässern..

Die französischen Cognae -OrigmalabWUnngen werden mdbeUeWgert Post ^ ,

Kostprobe ^ in derT .ffgeThllle 5“

derBinna Josef Stenz , Spedition in Mainz , ^ ? °Lr ^ ZeL "von

Äo N ühr wrmittags und 3- 4 Uhr nachmittags in Empfang genommen10— 1« ühr yormutag Versteigerungstage im Verstexgerungslokale
werden " “ ^ " . Xactf ob «« Änsteasse, von 8- 10 Uhr vor-
Äi nnLr gleichen Bedingungen Kostproben verabreicht . Versendung von

Mnstero n̂„ch Konkursmasse stammende Ware kann eine Haltung
nicht übernommen werden.

Die Versteigerung  findet bestimmt statt.

Im Auftrag des Konkursverwalters : Vogel.

Zahnpflege.
Mundwasser, Zahnpasten, Zahnpulver,
Zahnbürsten usw. in größter Auswahl.

Parfümerie Michelsberg 6.

Der Mist von den 14. Jägern , Artillerie-Kaserne
wird am 22. Dezember 1920 für den 1. Januar 1921
bis zum 30. Juni 1921 vergeben.

Der Preis muß bis zum 22. Dezember 1920 im
Büro Mutriell eingereicht sein. Bestand 620 Pferde.

F84

Sind . Sie erkälte »?i c :» r-i/%h oinon filühwpin
1332 dann bereiten Sie sich einen Glühwein

aus Henrichs Apfel-,Heidelbeer -od.
Brombeerwein mit Zusatz von etwas

Zucker , Zimt , Zitrone , und

Decken Eie Ihren Bedarf
für die Feiertage' . , . A-_ 1. »

DoseM . 9.
Karl Etreim, WMlWIN SlM l\

Telephon 1804.

werden gesund1
Heidelbeerwein per Fl. 8 . 50 Jt
Brombeerwein per Fl . 7.50 JL
Johannesbeenwein Fl. 8 . 50 A
a >—>.mit Steuer und. Flasche . -<—«
Erdbeerwein , Weiß - u . Rotwein
von 12 A an. Ia SpeierL-Apfdweui.
Obstwcinkelt Henrich, Btücberstr. 24.

Neu eingetroffen s
la Hühner-Körnertuiter,

La Plata - Hlais , IWaisschpot,
Buchweizen , Nlaisfuttermehl,

Roggenkleie , Weizenkleie , Hafer-
kleie , Taubenwicken , Backfutter,
Knochenscrhrot , Fleischmehl , Mn
u. grob, Kokoskuchen , Rapskuchen-

schrot , Buchweizenkleie

Samen-, Dinier- und Futtermittelhaus
G. Nickel,

Wiesbaden , WellritzstraBe 30

%
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Freitagj den 10. Dezember 1920,
Tormittags 10 1/ . Uhr , im großen SaaJe:

üffenllidie Probe
zu dem F29S

V. Zyklus-Konzerte.
Solist : Prof. Carl Flesch (Violine).

Beethoven : Violinkonzert in D - dur.
Dritte Symphonie (Eroica ).

Eintritt : 2 Mark.

(Die Plätze sind nicht numeriert .)
Städtische Kurverwaltung.

E. V.

Sonntag , den 12 . Dezember,
abends 8 Uhr, im grossen Saale des Kurhauses:

18, Vereins-Konzert 1920- 21:

Mi!
Missa solemnis

für Solisten, Chor und Orchester
von . L. v. Beethoven.

Leitung : Herr Musikdirektor Carl SchurichL
Solisten:

Frau Cahnbley -Hinken , Würzburg ; Frau Dröil
Pfaff , Frankfurt a . M. ; Herr Roffmann , Wiesbaden;

Herr Everts , Köln.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise : Mk . 10. —, 9 . —, 7 . —, 5 .—, 3 .50.

Die Hauptprobe
findet am Samstag , den 11 . Dezember,

abends 8 Uhr , im Knrhause statt.
Eintrittspreise : Logen , 1. Parkett , Mittelgalerie
1.—3. Reihe (numeriert ) Mk . 3 .— , alle übrigen

Plätze (nicht numeriert ) Mk . 2 . —.

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.
Programm und Text ebendaselbst . F261

Die .Türen werden nur während der Pausen geöffnet.

Oeff entlieh. Vortrag
in der Aula des Lyzeums II, am Boseplatz

Donnerstag , 9 . Dez . , abends 8 Uhr;

Die cedile Hinte Jesu Christi!
Referent : W. Prillwitz , Miss .-Vorst.

Eintritt frei ! Jedermannfwillkommeri I

Hvi€spl4as-€teBin«ilde
Reproduktionen von Originalen.

Bitte um Besichtig , meiner Schaufensterauslagen.

Tapetenhaus Georg Diez
Luisenplatz 4. : : Fernruf 3025.

Holzschrauben
für Tischler , elektr . Gesch . etc . liefert an
Selbstverbraucher gros weise zu billigen Preisen

tEttlirizsMeMi Ei » rr
Verkaufsstelle : Moritzstr . 43

Verkaufszeit 9 1/2 bis 5 Uhr . Telephon 752.

M1III 1III 11 IIU
Heute ängekommen:

i Km hi.
Prima Rotkraut

Pfund 50 Pf ., Zentner Mk . 45 .—

Prima Wirsing
Pfund 50 Pf ., Zentner Mk . 45.—

Für Wiederverk . u. Großverbr . bill.

Hermann Knapp
Marktplatz 3. Telephon 6458.

wrtfFlth Hauslampen , alles FahrradzubehSr Bind,
iMstUPFahrradlampen Goethestr . 2, kein Laden.

^lfiimiiiiiiitiiifimjriiuiiiiiiiiiiiiitiniiiiififiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiifimiriHiiiiiiiiiiHiiimiiMiiiiiiiiiiiniitiiiiiiiiiiij 1

Kückenmöbel ° ° , Küchengeräte
„MERLIN“ ReformküchentischD. R. P.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend.
Zur Vermeidung des in den letzten Tagen vor Weihnachten üblichen

großen Andranges gewähre ich auf sämtliche Einkäufe
bis zum 1'5. Dezember einschließlich

einen Sonderrabatt Von 10°l0
Nur  Friedrichstrasse 48, nahe Boseplatz.

Erstklassige Lieferung! Massigste Preise!
uummniiiimii !.. i. iiiniiiiiiiiininniTfüS2QB32

Pelzhaias M uck
Rheinstraße 43

empfiehlt

zu Weihnachts-
Geschenken.

Daselbst sofortige
fachmännische
Umarbeitung

nach modernem
Muster.

„23 “
Blendend weiße
gesunde Zähne.
Hauptverkaufsstellen:

Drogerien Brecher
L. Klmmel
R. Petermann
Wilh . Machenheimer
0 . Sichert
H . Kräh.

Bill . a . Futtermittel.
Weibe Rüben . I », Ztr.
16 Mk .. Gelbe Rüben . I ».
Ztr . 26 Mk .. verk . Brcht.
vermamfitretze 17. 3.

P wr z ■ • t
r , „. * r  +‘"«rt«!"” L , . " ' / „ ree

flächjchrelblifcheA/LKail'und Akten -Sch ranke#
Stuhle# Sch reib/e/Jei# Stehpulte # SQüroJlJche»

Sofort lieferbar #. Großes lafei -At Schöne Modelle,

SWvaoft « «' tnrschHin ^ i  hoai
Frankfurt ofM. Elbeftraße Ecke Käufer/}raße ÖÖ

Stickereimuster Uhrig,

Feinste
'Schuhcreme'
gibt wasserfesten

^ .dauerhaften Hochffianz^

Erfüllt alie Wünfcbe. „ .Allelnherftclier:M-Schwsrze umÄ«
General - Vertreter für den Reg . -Bez . Wiesbaden:
)acob Fischer , Wiesbaden , Karlstr . 40. F176

L Spezial -Schleiferei

ifür Rasierklingen
Preis p . Dtzd . 8 Mark.

I Garantie f. jed . Klinge.
Lieferg . innerh . 24Std.
13 Wellritzstraße 13

Vorschrift zur Ceifenbe-
rcltung beim Einkauf von

Seisenstein
(Aetznatron)

umsonst . 1450
Richard Seyb.

101 RKeinstraüe 101.r

(in Wachs u. Paraffin)
per Stück von

&— ÖO Pfg . empfiehlt

Gustav Srkel
C.W. Poths Nacht.

Für Weihnachten!
niimHHHMif iiiiii ii iiiiii t iiiin «iiiii iiiiiiiiiiiiiiiiii iii n ii um inull iii i

Großer Posten Turnschuhe in allen . Größen . Schuh¬
bedarfsartikel in reicher Auswahl . Solide Reparaturen
in 1—2 Tagen bei billigsten Preisen . Lederbesohlung.
Spezialität : Gummisohlen und - Absätze . Bester Schutz
gegen Kasse und Kälte . Keue und getrag . Schuhwaren.

Reinmann , Schwalhacher Str.23.

Für Weihnachten!

Toilette-TiseKarnitnreii
Kristall-Qarnihreu
Kristall-Zerstäuber

. Kagelpjlege-Stuis
Kaarsehtauchu.Trisierkätume

Spiegel
Kasier-Garnitureu
Kasier-Kpparate

Auserlesene Parfüms
Kölnisch Wasser und Lavcndelwasser

Weihnachts-Seifen

Parfümerie„ ETJMC“
FRARZ SCHRÖDER

Kirchgasse 29 Fernruf 6205
Versand nach auswärts

Für Wiederverkäufer!
Kond . gezuckerte Vollmilch

Schweizer „ Berna“
(ganz in Weißblech)

Steril , ungezuckerte Vollmilch
Kokosfett , blütenweiü

äußerst billig.

Karl Streit«, Baueuthaler Str.21.
Telephon 1804.

Ein Ei für 80  Pf.
erhalten Sie bei Kauf eines

Päckchens Geko
reines natörliehes Hühner - Ei in getrocknetem
Znstand.

Zu haben in allen einschläg . Geschäften.

Großniederlage:
Glaser & Co ., Wiesbaden.

„3um Sanft« “,tftnftin.
Donnerstag:

Metzelsuppe
Jean Roos Wwe.

Durch plötzliche FainüIen -VerMltnissc!

Xerren -Qehpelz, noch neu!
Besonders qualitätvolles Stück!

Bisam - Rfickenfutter , Nerzkragen , schw . Tuch,
es handelt sich um ein ganz besoud . Schönheits¬

stück in der Art der Felle,

für jeden annehmbaren Preis zu verkaufen.
. Gustav Schmitz , Hotel Schwarzer Bock.

Beim Portier zu erfragen.

Durch den Erwerb einer Lizenz für unsre gesetzl.
gesch., künstl. Hochfeine Reklame -Neuheit bieten wir
Ihnen eine

«UM aale Sauet-
mit hohem Einkommen . Prinia Kapitalanlage . Zum
Erwerb sind 3—10000 Mark erforderl ch. Für Herren
und Damen jeder Branche gerinnet . Interessenten,
denen an einer guten und reellen Existenz etwas gelegen
ist, werden um ihren Besuch oder schriftl . Offerte gebeten.
Herr Bihlmeyer ist am Mittwoch , den 8., und
Donnerstag , den 9. Dez., von S—>2 und2—4 Uhr
im Hotel Berg in Wiesbaden , Zimmer 30 zu sprechen.

Sntzkl WhMlln-VeiW
zu Engrospreisen an jedermann.

14  SWslMer mm 14, Heintnann.

für
So

Die höchsten Preise
Zahngebisfe. Platin , Brennstifte , Brillanten.Id- «. Silberbrnch zahlt '

Julius Rosenfeld,
Lltefte und reellste Firma

Wagemaimstr. 15. Tel. 3964. Geer. 1898.
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beginnt Donnerstag vorm. 10  Uhr.
DuroH Mit"s« S . “ df “ '« Salta * von

- xL ? LLHL ^ — - nosondm wen« -n » «* »■

Arbeiter! Angestellte! Beamte!
■ „ * « * » * « -«

Schwarze Uleider

Schwarze Vlusen

Schwarze Röcke

. Trauer -Hüte -

Trauer - Schleier

Trauer - Stoffe
von der einfachsten bir zur
elegantesten Ausführung.

Vlumentha

&&•IS“fef'l
'niiif&etitTa fef 46 QQT

■Jett. Montag avend
i. Damen-Taschenuhr mrt
(Tb. ti. Rdeinstr. n. Men-
siratze. Sedanvlatz Abzug
geg. Bel . Sedanvi . 7. B

Berloren
Stock Mit öirsÄ-&a ‘v| i

ssrÄ « i.
Wiesbaden.

100 MI. Belohnung.
«chw. Kuchsvek Mainzer

Stratze. Rdeinstr. verl.
Schulz. kierrngartenstr. 8,mm-z-nb. Bart

tz»Ä » WA-
Näb. bei 9}ot6 . Biebrich

Rh.. Bunzenftratze 6,
norm, von 9—11 llbr.

Sterbcfälle.
Am 1. D-zdr. : Ehefrau Rofa

Müller Lb - . Rlchl°r. b» 2Maria Panther , m» o*
-S fiinb Klara Rinke«, fum
«Honett; Witwe Oberste Ma«-

MiÄ * NÄennZ^ uste
8 -l Ehefrau Karo-

{s„p Diesel bach ged. Lang, 7. >).
™g.; Rentner Georg Menges,
78 Jahve.

sdaä &siiai ^ ells

Neu elngefroflens ^ -
I Ca 500 Paar Herrenstiefelta . warz und braun , m allen Preislagen.

' Ca . 600o*®8«
~ a AC IU Paar Rindleder - Arbettssdiiilie
Ca . 4 ® fJ na ”ff nd  ungenagelt , Kernlederausführung.

Gesucht ein alt., sauberes

fSÜllSiBOÜäp

™U mU ÄuScn^ U|10 bis 12 Uhr. Äatl-
»irane IQ.  2 . - -

Tüchtiger Reisender
zum Besuch v. eingeiuhrt.

Nung ^ s' bei^ übriÄr
Tätichit bober Verdienst-Vorzustelst Büro Blücher-
stroste 46.

F 355
Weitgehendste Garantie für fedes Paar.

Gewerkschaftskartell Wiesbaden und Umgebung.

?tf®. fta»M» e» I 31- 8- 41(980 ISIS.
MU .» 64S >er. | ««f. fi j,  W « f

UAun̂ ^ - — —
Elektro-Monteur gesucht.

Sieimer.  Nlebergasse 5U.
Samstag abend in einem

Geschäft der Bleichstrahefchw. Muff
mit gold. Uhr liegen ge-
blieben. Der ehrt. Finder
wird gebeten, d-nselb. geg.
.ute Belohnung abzugeben.
Kimmermannstrasten, 2 r.

Berl . ein Handschuh.
Emser Str .. No-dfrredhof.
Abzug, gegen Belohnungim Eoan ael'ichen dosvir̂.

Für Wiedsrvsrkänfer!

P- lma bM-nw-'ste? Kotos «
londens.Schweiz-BoUm'Ichemgeir. « ... Z>s °ü°"zLWitz ?î L .L

b 1 Uo .ifo II Ufirkflllfe = fuhren aller Art vujMz . V I J

auf gute l . » yvoroer ou . Emf. Fra » veel. Montan
vergeben. Rentab«eK Haas gomi.. g. 12., zw. 1? u._ll.
°d- Obstgarten u,tp. u> Porte-

. lD .Schälerliünd.
\ „Lotte“, 21/« J-

gut. Wachhund,
f sow. lD -Schäfer-

händin, 5 Mon.
su ve k. llheinstr . 60, Pt-

S .-Tala -Uhr̂ , « »erst
zu^ k. l,r Straiie 9. 1 L

geitwfiÄl
sehr gut erhalten, tu:
4000  Atark abzvgeben.

Reinrnger.
Mauritiusstras e^ Laden

Mod. Bavklero.
bell. Seide , verk. Limburs.
Webergaiie 04. 1 St . r..
von 10. bis 4 -

Grüne Strickiacke
mit Müüe billig -zu ver¬
rufen Rohbach« Korner-'trake6. Mtb. 1 St.

Schlafzimmer.
u lack, Wohnznn..

tzchreL . 'Nacktst. StuhlsZ!S.'L°.r:S
Hellmundstr. 42  u . Adler-
^l"uebr. w. Küchenichrani,_
mit TW . Stuhl u. Kucki- Esiiüer,

»ÄS

1 Wäsche, Schuhe,

Tufircn aller Art ÖUjUfUlJ. Jjuiuuuiuju^ n

imtissr,
erb. d. Finder meiner am!x ocrl iÄtü. Sricltaidie. .
Inb. 4 X 100  Mk .. und
'leinere Scheine, wichtige

oeih Emaille lack
4950 Mk.

Gebrüder Leicker.
Oranienstrahê - -

Kleiderschr.. Küchenfchr,
Bert,. Bett. Tisch. Siulu?
zu kaufen gesucht. Fischer,""Hoflltrahe1. 1,

•! Meis Mtz-Mr!etts
■= 7 Säfnergaste 7.

w»SS-"Sßö*
=I ' .. « »̂ r̂nturen. Ibeiliegenden PMes,-

NMeHnls!««!!1
wua hi»r! Nettbeständen i

M SSlfer
| uefhAngebirteerbittet ^ Was ^ Referenzen. > MWA

Aus den Restbeständen
meines verkauften Ge¬
schäfts gebe ich. SU sehr
vill. Preisen ab : Aarto-
tbekenschränke und Kasten.
Karten, u. Kartenrer er.Brieikorbe u?w. Daselbst
ist auch eine Nationa^
Nsaistrierkasfe zu verk.
Verkauf Donnerstag von
2 bis 4K- Ubr. Adolfs-
tkÜLe 18. 3 St . ptciu
I © aal. früh. Fnbab̂ cin
bet &• Schell enbergfchen
Buch- luPovierhgndlunK

1 Laterna magica
mit Film und Blatte»

IE. Ludwig .
5 in - u . Verkaufs - -
= geschäll
1 6 Miuritiusstraße 6. Herren gef.
. .in "''. . .m Tagbl .-Berlag.
Mandol.. Eit .. Lauten,!— —

Zithern Violinen , . sowie

ja atuwwi-  ÜUjlüUlÖC t»tir>iuiu-v
, , Für reichst, eutbüiscri. ,nit  Eelo . Auslandspah
z Mittags- u. lj !Il| r jta- am DonnerstagmNäb.

VtUicrn. 'Zjwiy '*"* ''tr' ySJüT̂® Schpeibmasch . verleiht
- " • Färb änder-

usw. am Donnerstag im
Ratskellor abhanden., ae-

bb->kommen. Abz. am Buzett
Qt Igog--' ünh>>Belohnung._ -77—- TZZSilberner Anhänger

j Färb ander- IKEAaiser -Fr?edrich.Ringgut I Kohlenpapier Mooren . Geg. Bel . abzug.
billig 1Franrös. engl. Mneinr. Wa ll'ifer Str . 1-
ü S  l in 30i -.ek ' ion M ;Nckt ^ ^ Nädchenmuue

{dort zu kaufen gesucht
Geil. Offerten an »rauNeroman«. Grnfer Str. 19  I
Vallas-Bergaserf. Berŝ- j

Auto.' Tnve 1. LU kaufen

beeid. 0eberse?z.-Bi!ra
gramen , Heugasse 5.

UrtäeiST
Kinderfrau

- - Kinde , nur!

».nei at.
'Mstrickt̂ Mädchenmuae
gefunden. Abzudolen geg
G -E. bei tzeinr. Maurer.
Römerberg 8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange memer
lieben , teuren Mutter sage ich hiermit

, allen , die ihrer gedachten, meinen herz-
lichsten Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer D . Schlosser für seine trost-
reichen Worte , sowie den Schwestern
der Paulinenstiftung sür ihre aufopfernde

Richard Krahl.

Danksagung.
Allen, die uns bei dem schweren Verluste

ihre Te,lnahme bekundeten auch dem
Fußballverein„Germania“, ferner
PfarrerD. Schlosser für seine trostenden
Worte, sei hiermit herzlich gedankt.

Familie Alexander Weber.
Familie Josef Schleimer.

Nachruf.
Am 5 . d. M. verstarb unser Ehren¬

mitglied.

Georg Menges
Das große Interesse , welches er

bis in sein hochbetagtes Alter dem
Berufe zeigte , sichern ihm bei uns
ein ehrendes Andenken.

Fleischer-Innung.
Der Vorstand.

Feinsten deutscher ObstschaumweinMaximiner Gold
wIrd  w . edcr in .,F . a S chen * är » n S - her « . . « . . •

Vorzüge vor anderen Marken:
v- 4 gä
Ä k01 ^Traubensohaumweinon mindestens ebenbürtig . _
— Ganz hervorragend zu Bowlen geeignet . —
“ . F“

Propstey-Kellerei Heim*. Aiff jr.
Taben & • d * Saar«

AUeinvertr . f . Wiesbaden u . Umgegend : Ludwig Schick , Wiesbaden , Emser Str.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Men Verwandten , Freunden und Bekannten mache

6*ÄkTÄ Mhu 'mein liebevoller. Herzens,
guter, treubesorgter Mann,

Herr Prokurist

Jos. Wilh. Wagemam
, - ch lurzem . , chw°« m und li-U *

gm Namen der trauernden Hinterbliebenen. ^
Frau Millis Wagemann

geb. Erdmann.
Wiesbaden,  den 7. Dezember 1920.

Möhringstra)e 7.r.̂ oT Srk;s£!&« i **»:
L7 -. Pl- tte- di- d- -°n °»Ichl.°tz-nd
auf dem Nordfriedhof statst b̂0t

, «ft
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